




Ankundigung

de s

Kauckfe ſts
den Konigl. Preußiſchen Landen

uber den

am erſten October erfochtenen

herrlichen Sieg.
FxX FX r F FR FR FR FR FR FVZ FV

Jn Herbſt 1756.



Berlin, vom 12. October.

CoSoraeſtern ward in allen hieſigen Kirchen wegen des
e von der Konigl. Armee unter hochſteigener Anfuh—

bey Lowoſchutz erfochtenen vortrefflichen Sieaes, durch wel
chen der HER no groſſe Dinge an uns gethan hat, ein of
fentliches Danck-und Freuden- Feſt gehalten, und uber die
Worte Pſalm 20. Vers 6.rc. gepredigt. Nach der Predigt
las man folgendes auf dieſes Danckfeſt beſonders eingerich
tetes Gebet ab:

c Pumachtiger ewiger GOtt! Du hochſter Beherrſcher der
W

hur, gantzen Welt, deſſen Gewalt ewig iſt, und deſſen
Reich fur und fur wahret; du allein biſt GOTT, der Wun
der thut, und von dir allein kommt qlie Hulfe, die auf Er—
den geſchiehet: Denn Abraham weiß von uns nicht, und
Jſrael kennet uns nicht. Du aber, HERR, bhiſt unſer
Vater, und unſer Erloſer; von Alters her iſt das dein Na—
me. Heiliger GOTT! Alle dein Thun iſt Wahrheit; alle
deine Wege ſind recht, und wer ſtoltz iſt, den kannſt du de
muthigen. Dir, unſerm Hort, wollen wir lobſingen; denn

du,



du, GOtt, biſt unſer Schutz, und unſer gnadiger GOtt,
deſſen Wohlthaten und Seegen uber uns unausſprechlich
groß ſind, und kein Ende haben. Unverſohnliche und ſtoltze
Widerſacher wollten uns verſchlingen in ihrem Grimm, wie
reiſſende Lwen, und es gar ausmachen mit deinem Volck.
Da zog dein Knecht, unſer Konig, aus mit ſeinem Heer,
fur uns zu ſtreiten, und du zogeſt mit Jhm. Wutend fuh
ren die Feinde daher, und hatten ihre Schwerdter gewetzt
zum Verderben, durſtig nach des Konias Blut, und un—
ſerm und unſerer Kinder Untergange. Du aber, HERR
Zebaoth, wareſt unſer Schutz und unſre Hulfe. Du ruſte—
teſt am Tage des Streits deinen Geſalbten mit Muth und
Starcke, und deckteſt Jhn mit deiner bewahrenden Allmacht,
gleich einem undurchdringlichen Schilde. Ob ſich gleich ein
groſſeres Heer wider Jhn aufmachte, und mehr, als einmahl
alle Krafte ſammlete, die Wuth und Rache giebt; ſo konn
ten ſie dennoch nicht ſtehen wider den Geſalbten deiner Huld.
Du warfeſt ſie unter Jhn, die ſich wider Jhn ſetzten, und
gabſt Jhm endlich Seine Feinde in die Flucht. Noch zit
tern wir, wenn wir an die Groſſe unſerer Gefahr und Noth
und an die Moglichkeit gedencken, daß die Leuchte in Jſrael
an dem Tage hatte erloſchen, und die Crone von unſerm
Haupte fallen konnen. Aber du, O Allmachtiger! erbarm
teſt dich unſer; du ſtritteſt fur uns; du riſſeſt Jhn heraus,
den Konig deiner Hand, der unſre Ehre und unſer Troſt iſt:
du ſtellteſt Seine Fuſſe auf weiten Raum, und cronteſt
Jhn mit einem herrlichen Siege. O GOTT! wie uber
haufft du uns mit Gnade und Barmhertzigkeit, und, wie
konnen wir dir vergelten alle deine Wohlthaten und See
gen, die uber uns und! Wir konnen weiter nichts thun,
als nur deinen Heiligen Ramen preiſen, dem allein alle An
betung, alle Ehre, und alles Lob, aebuhret ewiglich. Dei
ne Rechte hat geſiegt, und das erkennet unſere Seele wohl,
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die dich erhebet, und ſich deiner freuet, als unſeres Hey
tandes. So laß dir denn nach deiner Gnade unſere Anbe
tung und unſer Lob, und die Thranen der Danckbarkeit und
Freude gefallen, die wir dir ietzo opfern vor deine uns er—
wieſene groſſe Hulfe! Nimm, um JEſu Chriſti willen, dies
unſer Opfer an vor das uns und unſern Kindern erhaltene
theure Leben des Konigs und Seines Bruders, der fur uns
an Seiner Seite kampfte! Nie muſſe unſere Seele dieſer
Rettung und dieſes Heyls vergeſſen! Unſer gantzes Hertz
und unier gantzer Wandel werde lauter Danck, und von
nun an gereinigt von allem, was dir an uns mißfallt, O
HERNR unſer GOtt! Deine Hulfe ſey denn ferner mit
uns! Laß ferner alles wohl gelingen, und fahre fort, deinen
Geſalbten zu bewahren, wie deinen Augavfel, und Jhn zu
erhohen unter den Schilden auf Erden! Fuhre durch Jhn
dein Werck herrlich hinaus zu einem allgemeinen, ehrlichen
und dauerhaften Frieden, aut haß auch andere Volcker mit
ums urſach haben tnogen, mit Freuden zu ſingen: HERR
GOTT, dich loben wir, Amen!
Gedancken eines Fremdlings ůber den von Sr. Konigl. Majeſtãt
in Preuſſen uber die Oeſterreicher bey Lowoſchutz am 1Octob.

glucklich erfochtenen Sieg.
ELtoltz ſinge ich den Held, der Preuſſen Hannibal!8 Er kommt! Er kampft! Er uegt: ſtutzt Deutſch

landt nhen Fau
So, lo weiß Friedrich nur mit Edtter-Kraft zu ſiegen!
Er fah ſchon vor der Schlacht die neinde blutend liegen.

Triumph dem zweyten Mars! Der unſre Zeiten ſchmückt,
Triumph dem großten Held! der Seinen Feind erdruckt.

Es klopft mein Hertz fur Dich, Du Oeſtreichs Ueberwinder!
Drum ſing ich Dir ein Lied, wie Deine Landes Kinder.
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